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cität entdeckt, der Blitzableiter durch B. Franklin erfunden

wurde (1752). Die Erscheinungen der Elektricität, soweit der

physikalische Gesichtskreis sie bis zu diesem Zeitpunkt umfaßte,

suchte Aepinus durch die Annahme eines elektrischen Fluidums,

dessen Elemente sich gegenseitig abstoßen sollten, zu erklären

(1759), eine Theorie, die Coulomb verwarf, indem er seine Er¬

klärung auf die Annahme entgegengesetzter Elektricitäten grün¬

dete (1788).

1. Galvanismus.

A. Galvani erschien und verkündete die Entdeckung einer

völlig neuen Elektricität (1791), nachdem er die Zuckungen ab¬

gehäuteter Frösche beobachtet hatte, zuerst unter der Berührung

eines Metalls in der Nähe des geladenen Conductors einer Elek-

trisirmaschine, dann an dem eisernen Geländer einer Terasse,

woran die Thiere mit kupfernen Haken befestigt waren (1786)*).

Die Thatsache dieser neuen bis dahin ungeahnten Elektricität

schien unwidersprechlich festgestellt, als jene Zuckungen auch ohne

Nähe der Elektrisirmaschine und ohne Dazwischenkunft eines Me¬

talls kraft der bloßen Berührung von Nerv und Muskel zum

Vorschein kamen (1793)**). Dies schien keine durch Leitung

fortgepflanzte und auf die thierischen Organe übertragene, son¬

dern eine diesen selbsteigene und inwohnende Elektricität zu

sein; der thierische Körper zeigte sich als eine Art Elektrisir¬

maschine, worin die Nerven als Conductoren, die Muskeln als

Apparate, ähnlich der leydener Flasche, wirken. In dieser neuen

„thierischen Elektricität" glaubte man das große Lebensgeheimniß

*) E. Du Bois -,Reymond, Unters, über thierische Elektricität.

Bd. I. (Berlin 1848.) S. 41.
"«'^Ebendaselbst S. 62 flgd.
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